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Skizzen aus öenr modernen

Arcluenermerbst
'
eben.

Nachdruck verboten.

V. Die Rctouchcuse. — Die Zpchrnwiischerin.
inc leicht zu erlernende und auch auf die Dauer wenig

angreifende Beschäftigung ist das Rctvnchicrcn beim Photv-^ graphen . Die Zahl der photogrciphischcn Ateliers ist
ja überall , in allen Landern und Städten , beständig im
Steigen, und je billiger daher ihre Produkte werden , desto
mehr verbreitet sich die photographischc Kunst , So finden sich
denn in allen Städten eine Anzahl Plätze für geschickte Nc-
touchicrcrinncn . Zunächst ist es natürlich erforderlich , das
Verfahren des Photographicrcns gründlich zu studieren , damit
man weiß , was von den Platten zu entfernen oder hinzuzu¬
fügen ist. Die stärkeren Damen möchten häufig gern auf dem
Bilde eine schlankere Taille haben , der Fähnrich mit dem ersten
Flaum hält es sür durchaus in der Ordnung , wenn ihm ein
schneidiger Schnnrrbart aufgesetzt Ivird , und der mit spärlichem
Haarwuchs Bedachte findet sein Bild ausgezeichnet , auch wenn
die Rctonchcnse mit geschickter Hand das kleine Defizit des
Kopfhaares mit einigen sanften Strichen gedeckt hat.

Zur Erlernung der Kunst des Photographicrcns können
junge Mädchen wohl bei den meisten renommierten Photo¬
graphen als Lehrlinge eintreten, wo ihnen das Retouchicren
auf den Platten und Photographien , das Ausstellen , Sati¬
nieren und überhaupt alle die kleinen Manipulationen beige¬
bracht werden , die zum Fertigstellen einer Photographie ge¬
hören , vom Kopieren bis zur Ablieferung , Nur in ganz
großen Ateliers mit bedeutender Kundschaft können besondere
Kräfte sür das Retouchicren engagiert werden . In kleineren
Geschäften müssen die Retouchiereriuncu gleichzeitig noch
das Amt der Buchhalterin versehen und auch als Empfangs¬
dame snngicren . Es ist also ratsam, daß junge Damen , welche
sich für die Photographiebranche ausbilden wollen , auch die
Buchführung und zwei neuere Sprachen (Englisch und Fran¬
zösisch) neben ihrer Muttersprache erlernen . Die Anfangsge-
hältcr sind allerdings kaum höher als 40 — 50 Mark monat¬
lich , besonders an kleineren Orten , doch ist damit in diesen
kleineren Städten meistenteils freie Station verbunden . Jeden¬
falls ist das Retouchicren eine Beschäftigung für junge Damen,
die nach vielen Richtungen hm empfehlenswert ist , außerdem
werden bei der nötigen Gewandtheit und Brauchbarkeit später¬
hin auch befriedigende Honorare erzielt, die es den Angestellte»
wohl ermöglichen , ein angenehmes Leben zu führen und
nötigenfalls noch die Ihrigen zu unterstützen . Die meisten
photographischen Geschäfte schließen überdies schon zu ziemlich
früher Stunde , sodaß auch die körperliche Anstrengung nicht
zu groß ist.

Neben den vielen jungen Mädchen , welche gezwungen sind,

in das Erwerbsleben hinauszutreten,
große Menge Frauen, welche erst in

giebt es auch noch eine
, . , , , in späteren Jahren in diese

Notwendigkeit versetzt werden ; erfahrnngsgcmäß wird eine er¬
hebliche Anzahl von Witwen in diese schwierige Lage gedrängt.
Hier das Rechte zu ergreifen , ist doppelt schwer , und recht oft
wird daher von verwitweten Damen der Mißgriff begangen , daß
sie ihren Erwerb ans Quellen zu schöpfen versuchen, zu deren
Eröffnung es heute immerhin schon recht beträchtlicher Kapi¬
talien bedarf ; sie sind dann oft so thöricht , die letzten Bar¬
mittel , welche sie besitzen , zur Begründung neuer Unter¬
nehmungen daran zu geben , um dann , wenn die Einnahmen
unsicherer und in geringerem Maße eingehen , als sie erhofft
haben , womöglich ganz zu verarmen.

Freilich ist das Hcrabsteigcn , und besonders das gesell¬
schaftliche Herabstcigcn auf eine niedrigere soziale Stufe sehr
schwer ; im großen ganzen ist es aber weit ratsamer und ver¬
ständiger , mit rücksichtslosem Mut und festem Willen sich in
niedrigerer Sphäre ehrlich und anständig durchzukämpfen als
unterzugehen , Frauen , die ihre eigenen Wirtschaften gehabt
haben , werden ja auf manchen hauswirtschaftlichen Gebieten
große Tüchtigkeit besitzen , warum also diese nicht ausnützen
und zu einem Erwerbe greifen , bei dem es fast gar keine Un¬
kosten giebt?

Beispielsweise sind Spitzen -Wäscherinnen und -Stopferinnen
nirgends im Uebcrflnß vertreten . Wie manche Frau hat sich
aber srüher in ihrem eigenen bequemen und geregelten Hans¬
halt ihre feine Wäsche allein besorgt und geplättet ! Es ge¬
hören nur wenig Geräte , nur geringe Vorbereitungen und sehr
kleine Auslagen dazu , die Arbeit ist leicht , außerordentlich
sauber , wird gut bezahlt und kann in der kleinsten Wohnung
verrichtet werden . Zum Ausbessern ist zuvörderst das Spitzen-
stopfcn zu erlernen , zur Wäsche das Plätten und Anfnadeln
der Spitzen , Wie bei jeder Arbeit, so giebt es auch hier noch
verschiedene Spezialitäten , die man aber bei einer pro¬
fessionellen Stopferin und Wäscherin sich leicht aneignet . Diese
giebt es in allen größeren Städten , Jni Laufe der Zeit
kommt dann die erforderliche Uebung und Gewandtheit und
damit auch die nötige Vollkommenheit in der Arbeit, Alle
großen Wüsche - und Weißwarengefchäfte haben Aufträge für
Spitzen -Wäscherinnen und -Stopferinnen, sodaß Damen, welche
sich erst eingearbeitet haben , bald gute Kundschaft und reich¬
lichen Lohn finden werden . Zum Aufnadeln der Spitzen ge¬
hören Kissen , die mit blauem oder weißem Papier bedeckt sind,
je nachdem helle oder dunkle Spitzen aufgesteckt werden sollen.
Zum Ausplätten sind Eisen in verschiedensten Größen erfor¬
derlich , zum Stopfen müssen die feinsten Spitzenzwirne und
-Seiden in verschiedenen Farben angeschafft werden, und zum
Aufstecken größerer Stücke , wie Volants , Spitzentücher zc.
werden nicht unbedeutende Stccknadelvorräte gebraucht , aber
alle diese Dinge erfordern doch nur einen sehr kleinen Auf¬
wand an Anlagekapital und machen sich sehr bald bezahlt.

Daneben hat die Arbeit die Annehmlichkeit, daß sie während
des Tages gemacht wird , die Abendstunden also frei läßt, und
daß sie ihrer Natur nach , was die Privatknndschast betrifft,
nur in Berührung mit Leuten ans den wohlhabenderen Gescll-
schaftSfchichtcn führt. Alles zusammengenommen Vorteile , die
immerhin dazu beitrage » können, ein hartes Schicksal erträg¬
licher zu gestalten , wie es denn sür diesen Zweck überhaupt
kein besseres Mittel giebt als — Arbeit , A . L.

Korre sp onöenz.

Verschiedenes . Miß  Marguerite Churcbill,  die jetzt nach Wien
engagierte , mexikanische Opernsängerin , deren Bild wir beifügen , ist die

nennzehnjährige
Tochter eines spa¬
nischen Offiziers
und einer dem
Stamme der Po-
cahnntas augehö-
rigen Indianerin.
In San Francisko
lernte der bekannte
BassistK ' arlFor-
m e s die junge
Dame im Hause
eines amerikani¬
schen Lehrers , der
ihr musikalisches
Talent entdeckt und
ausgebildet hatte,
kennen und ließ
sie seine in der¬
selben Stadt be-
gründete Musik¬
akademie besuchen.
Miß Churchill hat iu New -York . Philadelphia . Boston , letzthin auch in

Leipzig durch ihre interessante Persönlichkeit , ihre ungewöhnlichen Stimm¬
mittel und ihren scelenvollcn Gesangsvortrag den reichsten Beifall gecrntet.

C . 51. , (5ette , Klein «Hehlener Weg 4 t. Die Handarbeiten stehen zu
Ihrer Verfügung . Nennen Sie uns Ihre vollständige Adresse.

Kosmrtiü und Gcsundheitspsiegc. >u. M . Während dc-z
Essens zu lesen ist eine ebenso üble wie gcsundheitschädiqcndc Angewöhnung.
Essen n »d Lese » , sagt Mantrgazza , sind Dinge , die nicht zusammenpasse » ,
man kant dabei schlecht, man verdant schlecht, man beeinträchtigt die Gesund¬
heit gleichzeitig ans zweierlei Weise , Ebenso schädlich ist cs sür Gehirn und
Magen , sosort nach dem Essen geistig zu schassen. Die Aerzte verlangen,
daß man nach einer vollen Mahlzeit mit geistiger Arbeit zwei Stunden
warten , dazwischen aber einen Spaziergang oder ein Schläschen machen soll,

Zldon » . in  Pf.  Ihre Frage ist so allgemcin gestellt , das! sie sich nicht
beantworten lässt . Forschen Sie zunächst einmal selbst » ach der Ursache des
Haaranssalls , der nicht durchaus eine Krankheit zur Bedingung haben muh.
Eine vernnnstigc Haarpflege , deren Grundsätze wir so ost auSeinandergcscht
haben , genügt in vielen Fällen , einem plötzlichen Haaranssall Einhalt zu
thun . Wenn letzteres nicht der Fall ist , dann ist es Zeit , eine » Arzt zu
konsultieren , damit der den Grund des Uebels scststcllc und Hilsc schasse,

stl . B . Polen.  Der Inhalt der sogenannten Mitesser ist Hautdrüsen-
ta lg , in dem sich mitunter ein winzig kleines Lebewesen anshält . Das Aus¬
drücken der Mitesser ist durchaus unschädlich ; am besten geschieht cS mit
einem Uhrschlüssrl , Damit die Poren sich wieder zusammenziehen , bctnpst
man nachträglich die Stellen mit Uan cko Ooluyuv,

Für dc » Inseratenteil verantwortlich : Karl Kllhling in Berlin.

ü Der Znstrlionspcris beträgt
-^ 5 lVI. l,50 - 2505 . - lsti . kck. - lfl . lioll, - IN . ö.i/V,

pro Lonparcille - Zrilc. Anzeigen.

Alleinige Annoncen -Annahme
Undotf Mo,7 - , K - rliir KM.

und dessen lilialen.

H . HWMberg
'

s Mtnsabrik
in Zürich sendet dirert an Private

73 Pf . bis Mk . 18,63 p. Meter — glatt , gestreift,
karrirt , gemustert zc. (ca. 240  verschiedene Qua¬
litäten  u . 2000  verschiedene Farben , Dessins zc.)

Seiden -Damaste  v.  Mk.  1 .83 —18 .63
Seiden -Foulards „ , , 1 .33 — 3 .83
Seiden -Cirenadines „ , , 1 .33 — 11 .63
Seidcn -Beugalineö „ , , 1 .93 — 9 .86
Seideu -Battstoffe „ , , —.73 — 18 .63
Seiden -Bastkleider „ , , 171 .86 —68 .36  p . N.

zc. zc.
porto - und zollfrei in 's HauS . Muster umgehend.

Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.
Seicien - sssbrik K . Nennebkvg , ZUvieli.

8eii >enslom
direkt su8 der fsbrik  vcm von 6Itsn s , Keussen , Lreleld , j

Maaß zu beziehen . Schwarze , farbige und ^
weiße Seidenstoffe , Sammte und Plüsche jeder Art zu Fabrikpreisen.

Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Schwarze Seidenstoffe »°n 85 Pk . an bis

.̂.. . 12. — per Meter , sowie weiße und farbige neueste Genres in einzelnen

Noben zu wirklichen Fabrikpreisen porto - und zollfrei direkt an Private.

Muster franco . Seidenstoff - Fabrik - Union

ütdolk Frieder X 0ie . iu Xib ' ieü ( Lelizvczi ?.) .

Fürstliches Conservatorium der Mustk

in Svnderslzausen.
Vollständige Ausbildung in allen Zweigen der Musik , Inst » lüv . V,, <üe-

« » » lxselvl »» ! « MV aä jährlich , dnrchschn, svv jährlich , Beginn des

Winterseinesters am September . Prospekt gratis durch
dcu Fürstlichen Dircctor : Hofcapcllmcistcr pi -ok . Soni -oeae »' .

WW Unentbehrlich für ,edc » Haushalt sind : n>

keiiksne ksrleslllkle
>,verbesserter voiistrnklion, , in welchen man sich mit 5 Pscnnig

Kohle in üö Minulcn ei» warmes Vollbild bereite » kann . In

. . jedem " Zimmer sosort aufzustellen . Mit „ jedem " Brennmaterial

z» heize» , Jllnstrirte Preislisten gratis nnd iranco,

koseil H spoiekinunu, »» A ?,°.
'
s
"

aß °
'»-,

Fabrik heilbarer Badcstühlc und Badewannen , Ziinmcr-

elosetS . Donchcapparate -c. Bi - le An -rl -nmingSschrelben.

^ Desto und billigste Do2ugsgue11o kür ^

lVIliMMiMiite,
^ Violinen , Laiten , Flöten , Oornets , ^

lul . kieini '
. Iimmkl '

manN)
Ilusikexport , Deip/ig.

Illustrirts Preisliste gratis.

für MMMN.

Sprmlitist : Similliche Zlchaün inid Fuiüijl - ffl.

pcchürtcl , Lcsülit , S >» ilIM -ü >iihtil.

Taillenfutter glatt Mtr.  35 . 40 . 15. 50. 60. P5.
Taillenfutter zweiseitig Mtr.  4 .',. 00.  75 . 05 Ps.
Gazela ., schwarz, weiß , grau, !0  Mtr.  1 .80 M ' .
Stoßfutter , Alpacca schw. n , coul . Mtr.  38 . 60 Pf.
(Znmini balla ^ ouso in allen Farben.
Stoßfutter patent , m. Schoner Mtr.  25  Pf.
Taillenstangen zum Einschieben Gros  1,00  Mk.
Hohlbdstangen gekapselt , seid. Streif . GrS  2,60  Mk.
Schweißblätter imt ., echtGummi Dtz.v. 1,20 Mk.an.

8 . Mecklenburg , kerlin 6 . ,
SS , Blnmenstraste gegenüber Wallnertheatcrstr,

LIsio/s cliem . ZchnellMMek

lc-Idca tienlicksiellvlllii kill id
bild, U-S.: M wd-n? ISSZ, am»t-?s-o>ISA-

I Modifli » » rn : c, bittet brdürst.
» Fabrikant um Bestellung von

Stahlstäbcn . Beste Waare billigrr , als anders¬
wo geringere , Versand sranco ohne Nachnahme,
Muster franco , Ofssrtcn sub li . 8 . l « ä1 a»
Ikiissolt tt r lin tl.

hhohst originello Ickoen dol
ckrcatvollsloi IfaibsUmniuiig , l?ür all « Aran-
olion , -Us Aoppoll -arton für ? rois !istoll -Ilin-

soliliigo sehr goeixuot , dlustorliollootion franco

gogon Ainsonckunh von 3 .ff ZlüchvorFütung
rvci IZestollung von lvvv Stiiclc an,

krimme K ttempel , l . eip7ig.

Nubsv cksru ? rotsll ;tors,ts Nlrsr Xövli ^ liollörl Nollsib cksr

0rossllsr ^ c>Airl I . uiss von ikuclsii.

lllllizekvstlll
' iuin lill lüliisüi  ZU  X -iklmlsö,

Der Dnterriebt erstroekt sieb über alle Aneigo 6or ll'onbuust unü v̂ircl in
üsntsebsr , kranziösiseber , sngliseber und italisniseber Lpraebo ertbeilt.

Auskünfte unll uusfüdrlicüe Prospekte gratis unä tranoo
äurob die Direktion:

Kur- und Mtur -Hrilunstult
Lekloss kü « lle >

' lö88nib bei vresilen
für chronisch Kranke , als : Nerven -, Lungen -, Magen -, Unterleibs -, Franenkrankheiteii , Feitsucht , Gicht,
Zuckerkrankheit : c, Sominer - nnd Winterknren . — Anivendilng der physikalisch -mechanischen und

diätetischen Heilsactoren,
Unter eigener Verwaltung des jetzigen Besitzers 5 . liüide , Dirig , Arzt : Ilr , woll , I , llötim.

Prospekte gratis nnd sranco,

^ensiionsl unrl Nsusksltungssokule

Wiesbaden , ssrieäricbstr . 20.

^Vissoneobaftliebo Fortbildung , praktisoüe unä bauswirtstsodattliolie /wsliiwung , I

I 5ran ?i. und ongl . Konversation , l l̂usik , Skalen oto . (losundo 'VVobnuug , gute Vor-

Megung . — Iffäbsres dureb Prospekte und dureb die Vorstvlisrin  1 ' rl . II . Itulder . I

I ' iii « « 1»^v !iQl »1icI »^ . ttlntniiue,

^on bobem Iffäbr ^ ertb selbst berstellsn 2U können.
1 'IbeelüNet voll uut ' 1 <-! us vier . ^ 1. 1 Alk . (legen Einsendung

V. !!,«,» Zlk . :! 51 . krnnro . ttugo vdsi , Xpohllgücr , Xvusnl/ . !l . 0cki !5.
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«III7W s Krlecl » i8cl » v Vvtav

sind sklir billig,
sie

T^ -Ms ^Äcks^nne , ^ sc/«veii?e^ Desse? t-

Hills vei l ^ ii ^öQ 8 !s die artslüürlisüs ? lvi8l !8tv sueli über ctsulskliv und 1 > ttii/öslslilik »Vsiiis von 1 lVI6 ^1 7 6 3 , blöl-IcargeMÜllll.

u^ gesuncie ^ äkne
erlang u . sptiZlt-
M2li ciuccli cieil
c- ed ^ suek

dobeo
m cleu meinen

ksrlllmenevUli

^ ^ briXsnb ^ ^
ilU8tSVö06tlM

» « < 1t0I»v Iil »< I» -Mß
I nur v. Aegypten , Argent ., Australien,
I Brasilien , Bnlg., Cap, Ceylon , Chile,
I Costarica , Cuda, Ecuador , Finnland,' Gibraltar , Griech., Guatem ., Ha»v.,
IJamaica, Japan, Java , Kaschmir,

Lomb., Luxemd., Mexico , Monaco , Natal, Nfdl .,
Orange , Indien, Persien , Peru , Pnttialla, Rum .,Samoa,Serbien, Tunis, Türkei — alle verschieden— garant . echt— trrrv^ Mir . ! ! Portoextra.
Preislistegratis. <>'»rvs?eranSfülirliciierKata¬
log mit über 10 000 Preisen 5! t ! V 50 Ulf.

15. Nanmbnrg (Saale ).
kkeinwein.

Gegen Einsendung voll Hl . 30 versende mit
Faß ab Hier 50 Liter selbstgekelterten

WeiMvein , »I ..
absolute Naturreillheit ich aarantire.

k̂riellriLb hoclechos, Ober-Ingelneim a . ktliein.

?u1snit26i'
^Inoronen, extrafeine Vanillenkueben,l-odknohon , Ilonixlcueken , Münster-steine ete . verseuüet in Sortiments-
kistelien 2U II . 5.— l,is Zil. 10.— franko
Lox. Kaolin, die Î fetl'erkuelienfadr . v.Lrottlisb Lutmlolc

pulsnltr i Ssolissn
Vi- iisstv I>' adrNv am klat^ e.

Hoskmsnn 's Ttsnlce ist ißie Lest « .
kßoßkmsnn 's Ttsii 'Ice ist clie Lest « .
Hofkmsnn 's Ltsnlce ist llie keste.
tßottmsnn 's Ttsnke ist llie keste.
kloßkmsnn 's Ltsnlce ist rlie keste.
ttoskmsinn 's Ttselce ist llie Leske.
ßtottmann s Ttsnke ist ^ iie keske.
llokln ? snn 's Ttsnlce ist llie keste.
lloflmsnn 's Ttsnlle ist llie keste.
lloßkmsnn 's Ltsnlce ist rlie keste.

Illäkinssvkinvn
üsr Msrlünnit üsstsn Sz^stsnis , als Sliixvr,
lVIissIvr „ inI tV'ilssii , Iliuxsvliilrvlieu -Zlaselniiku
in üelcauntsr vor^ÜAÜnüsr ^nsknürunA , slsgantsr
ilusstattunA nn6 unndsrtroü'sn in Ls^nA ank Halt-

barksit und I/eistnnASÜiüiAbsit.
XäliiiiaLoliiiieiifadrik

vormal8 I ' ristSI ' & R . 088iria . QH
livt'Iltt s»0 . )!( ^.otisn-Sossllsoliütt « vrRli» 80.

Logründet 1364 . — / lrbeiter?ali > 1500 . — belieferte IVlasobinen über 600 000 8tüol<.
Or . 2ö11nei ^

»s IVIsgenelsxii'
auf Grund langjähriger Erfahrung erprobtes und

bewährtes Magenmittel.
PveiS : 1 Mark und 1 Mark 50 Pfg.

Gebrauchsanweisung und Bestandtheile auf jeder Flascheangegeben.
Zu haben : in den Apotheken oder direkt

durch den Ccutral-Versand: /lpotkeker varl
kurlüiaicht, öeroliing ( Kadern).

Frmiz Wistilphs

Iußbodm -
Ktanzlack

sofort trocknend nnö gevuchfos
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner , mahagoni , nustbaum , eichen n »»d grauer Farbe , streichfertig
geliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streiche » , ohuc dieselben auster Gebrauch zu
seyen , da der uu angenehme Geruch und das langsame klebrigeTr o ckn e u , d a s der Q e l fa r b c und demOellack eigen , vermieden wird.

BUe Flecke , frühere, » ?lustrich :c . deckt derselbe vollkommen und giebt gleich¬
zeitig Glanz.

Nach Orten , wo keine Niederlage , Postcolli n 9,o0 franco.
krsne Lbristopb , öeiiin W . , lilittelsti'

. II
Erfinder »nid alleiniger Fabrikant des echten Fustboden-Glanzlack.Filialen in Prag -Earolinenthal und Ziirich-Auszersihl.

DsrmÄwIstrsupuIvsi'
fal-bml' Ilk vorm . Kilkistkl- , I. lil: ill8 8 kl- iming

in I^öckst s . IVl.
——

Ls v̂ükrtos Hlittsl boi V«rI« ts:ui»K5vi» so v̂is bsi itiisseirlll ' i»
JVunü -zein bsi ür^'aoksonoi» nucl I înclorn ote.

Vor-üFliel» als ^nssstr'viipiilvvi'.
^u babon in allor» ^.iivtlislcon in Lokaekteln von 45 Z?fA au.

Dntöltos HIaisproüuot. I'ür Isinüer uncl kranke mit Hlilok gokoolit spsoisll xrssicrnot — erl»öl»t 6!o Voitl »»u1iel»Iieit Zor Jlilel».nenn tinol» » II «>er sie
«nnüliolt knrer klinlor xvloxvn ist^ so
vorlnnxvt xrntls per t'vstkarte »lle ke»
«ohrvibunpk <Ier boriilnntvn l»e!zkbnrenltatlv.stiiklovonl̂ . ^Vv .yI,tt« i'ti « , )laiier8tr. ll .

^Voltberiiltinl »i . v!n?.i»?l . s .lnifvbrinxen-»lonl'nxvnseliaf 't : 6acun, I»ö<IistoX»is ^eieI»i».v . ä. ^ ur) <!outscl »or ! le ! lj5ell . ,l) res «lkn18v1.

1 Xrulcs kro. 1 ^6. Doxros 4V Xr . L0 ^5

Nlvn IZsmvn - IVIsiHivIsiolkv
2n r'abrlkpreisvn kaufen vill, Vorlands meine Nustvreolloetion. vieselbe enthält
clus Neueste in Ilexeninnnfolstolfen, nollenei» Ohoviots , '1',»ol»vn unü Diagonalz,
ituehvnvr Doubvl , l ŝliiniv -, XuntMFurn- uncl I'oule -Ktoll'on : ferner eine grosse ^.ug.
uabl se !<loner Aullasses , nollener Sluntolplüsehv , vnglisollvr unä cleukseher

Leillenplüsehe , so v̂is Le ^ugstoSo für ^.bvuüinüntel , liäüer unü I'vl^o.
8el » neillermoist6i ' null Noäistinnen

^ Siegmunll IVIenrIelssokn,
I'abrik moderner Damen lllantelstottv

VvrlLiit 4^. , 8tra1»»»ierstrasse 12.

f
bequem , leicht handlich , solid gebaut uud von geschmackvollem
Aussehen , liefert in verschiedenen Systemen und Größen zum
Preise von 36—250 Mark die

Drosdncr Kvl,illrr »» !vcrgvnfadvik
Q. IL . » ökgen , vnescken Iß . ,

Ltönigsbriickerstr.  7i ».
Ausführliche illustrirte Kataloge auf Verlangen gratis »lud franco.

llllillzllbllülkormf.

Lrosiuu.

ILottbussr Luokskin,
Xair»irigll.rii , Glisviob , ?ul6bobs ebo.
giebt meterweise zu Fabrikpreisen ab. Muster

OrendlirA > lüolier
praktisch und elegant

6 . —, 7 .50, 9 .—, 10 —. 12 — 15 ^
Sendungen gegen Nachnahme.

ZkuÄoIpIr <MK>1n »zri»i», lierliir
8 Leipzigerstraße 8. Ecke der Wilhelmstraße.
lündvn liefert zu 1.—, 1.20 und 1.35
v. Dtzd. <bo » 10 I)t/.<l . 25 ,̂, llabalt ) , ein-

Ilollins
^

Merino Mclcgarn

I « t Äns kill iSomnivr- xv ! «z
intvr« ti iim.

die einen größeren Bekanntenkreis besitzen, er¬
halten lohnenden Nebenerwerb durch Verkauf
von Damcttklcldcrstosfctt u. f. w . nach Mustern
an Private. 1'aul Douis dal»n,

Fabrik u. Bcrsnndgeschäft , Greih

äellüeit^
mit Veilpheugei'ucld
/weinige to?euge>>

^ .MtsrhLitl-Möii.
^6^

3botograpb . Apparate

nisse 2»»Hgnut2en,
von ^ 25—500.

Objootivs , so v̂io sink,
u . ckoxpolto Xornrohro

D . Xraiiss «Zc (?0 . , LSi-lin^ilkslinstr. 100 (früher I.oip2ig).
DariSz Iwn «loi», 8t . I'otorslnir ?,Zlailand.

vcskin ^eciec lopf den tlsmensTug

Tpislcioson
kioienscbeibeo
5piollMIIv.8tüelce.

Vlusilc-
Instcumenten

IVIlisiwkl 'Ileii.
I . Rundes

l̂ an verlange illustr.
I'indiUintalox

Vvknvnrtt,
Imstott , lgdnl!- ltml üplii't - KöZclizfl,

Zit » II » ^V . , ielistr . 1«v.

MIWl6S . V06^
Dresclen

iRiir ii< Iit
^venn mit patsntirtom selhst-
thätig virkeoclem 1.uft(Zrnok-Ver-
sohluss V . I? . I». Nr . S7S24
— > !» I» « N >< 5 51 ^ ^
>!« t^slsi - » Co . , Illllvcdsil

X . L Lofgnmmi -^aaren-I'adrjk.

«Udenio«oäLUIê sberäam1SSZnui

^ oll » IiSlnen - Irioor-
IVlorra.tsvs kl.r»cl

nach Angaben IZy . inedl.
aus reiner Wolle uud reinem Leinen ge¬
arbeitet . Vorzüge : Obnc Eiulagc zu
beiiiiycn ! Sehr dauerhast , vorzüglich in
der Wäsche, daher lange Zeit brauchbar.
Weich und elastisch, deshalb sehr angenehmes
Tragen . Billiger als ähnliche Artikel.
Franco-Vers. nur durch die käler-Hpotheke
in Ohemnit ? i. 8 . gegen Einsendung des
Betrages. 1 lZtid . m. 2 Lürtel lVI. 7,50.

Nenlin Vf . ,
Zictcnftr . 22 , ( früher Ehoriuerftr . '«!»),

im eigenen , nur für Unterrichtszwecke
eingerichteten Hause,

1 0 (HH0 < »
Illllll

Dir . Dr . Fischer,
9 Jahr 1. Lehrer des verstarb. Dr . Killiscb,
1888 staatl . cvncesf. fiir alle Militär - und
Schnleramina. Unterricht , Disxiplin , Tisch,
Wohnung vorzüglich empfohlenvonHofkreisen,
Professoren , Examinatoren . Ilnübertrvffenc
Nesnltate. Im ersten Halbjahre 92 bestanden
44 Fähnriche , 3 Primaner, 5 Einjährige , mei¬

stens nach 1 bis 3 Monaten. Zahl der
Pensionäre ca . 33.

für Damen.

tor (IdiKr» K . !U>li> auItuÄolt Glosse , SlUiivIi.
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